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Was sind Sommerstraßen?
Sommerstraßen schaffen Raum für Nach­
barschaften, um sich kennenzulernen und 
gemeinsam Zeit zu verbringen. Dafür wird 
eine Straße oder ein Straßenabschnitt 
temporär zur Fußgänger*innenzone, 
Spielstraße oder verkehrsberuhigten Zo­
ne umgewandelt. So entsteht Platz für 
schattenspendende Pflanzen, einladen­
des Mobiliar und vielfältige Aktivitäten.

Braunschweigs erste Sommer­
straße
Auch in Braunschweig gibt es die Idee, 
Sommerstraßen zu etablieren. Mit Unter­
stützung des Stadtbezirksrats für das 
östliche Ringgebiet haben die Initiative 
„Stadt für alle“, die DRK­Quartiers­
entwicklung Mitte­Ost und der VCD 
(Verkehrsclub Deutschland) im ver­
gangenen Jahr eine interessierte 
Nachbarschaft gesucht. Im Umfeld 
der Heinrichstraße und Wachholtz­
straße fanden sich engagierte Nach­
bar*innen, die gemeinsam mit den 
Initiator*innen ein dreitägiges Pilot­
projekt umsetzten.
Das langfristige Ziel ist eine Sommer­
straße über mehrere Wochen. Die 
drei Tage zeigten bereits, wie ein 
Treffpunkt vor der Haustür Nachbar­

schaften zusammenbringt: Gemeinsa­
mes Kochen, Musizieren, Tanzen und 
Schachspielen. Besonders die Kinder 
knüpften neue Freundschaften. Höhe­
punkt war ein sonniger Brunch am Sonn­
tag, zu dem jede/jeder etwas beitrug.
Für eine längerfristige Umgestaltung 
braucht es eine Umwidmung des Ver­
kehrsraums. Die Stadtverwaltung äußert 
hier jedoch Bedenken und hält eine sol­
che Umwidmung derzeit für nicht möglich.

Die nächsten Pläne
Viele engagierte Menschen und Gruppen 
in Braunschweig interessieren sich für 
Sommerstraßen. Im östlichen Ringgebiet 
gab es dieses Jahr bereits mehrere

Sommerstraßen verbinden Nachbarschaften
In Städten wie München, Mainz, Saarbrücken und Bremerhaven wurden Sommer­
straßen bereits in den vergangenen Jahren erprobt. Auch in Braunschweig gab 
es letzten August ein Pilotprojekt im östlichen Ringgebiet und die Vorbereitun­
gen für Projekte in 2026 sind bereits in vollem Gange. Für die Umsetzung einer 
richtigen Sommerstraße ist die Unterstützung von Politik und Verwaltung nötig.

› Finja und Lukas Zilian
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Sonntagsbrunch auf der Wachholtzstraße

aus: PedaLeo – Das Fahrradmagazin für Braunschweig und den Kreis Helmstedt, 
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Treffen, um mögliche Standorte und 
Zeiträume zu erkunden. Ein Rundgang 
durch den Stadtteil half, potentielle Stra­
ßenabschnitte zu identifizieren.
Auch in anderen Stadtteilen wächst der 
Wunsch. Im Siegfriedviertel der Nord­
stadt planen das Nachbarschaftszentrum, 
das Salm Studio und die Lebenshilfe ein 
Straßenfest als Sommerstraße für Mitte 
Juli dieses Jahres.

Was hat der Bohlweg damit zu tun?
Vielleicht haben Sie schon von der „Som­
merstraße Bohlweg“ gehört. Unter diesem 
Namen wurde der Bohlweg mehrmals für 
alternative Nutzungen geöffnet. Teile der 
Straße, die die Innenstadt wie eine Kluft 
teilt, wurden an die Fußgänger*innenzone 
angeschlossen. Mitmach­Aktionen, Thea­
tervorführungen, das gemeinsame Verar­
beiten und Verspeisen geretteter Lebens­
mittel (Schnippelzeit), Musikperformances 
sowie Tanzkurse und ­vorführungen boten 
vielfältige Unterhaltung. Sitzgruppen, Tep­
piche und Pflanzen schufen Gemütlichkeit 
auf der sonst tristen Straße.
Diese Aktion regt an, jene zentrale Fläche 

neu zu denken. Statt weiterhin ei­
ne einseitige Nutzung zu forcieren, 
könnte hier ein Bereich mit hoher 
Aufenthaltsqualität entstehen, der 
Menschen anzieht und Begegnun­
gen fördert. Das käme Anwohnen­
den durch weniger Lärm und Fein­
staub, Gewerbetreibenden durch 
längere Verweildauer und mehr zu­
fällige Besuche zugute.
Da eine solche Veränderung dau­
erhaft sein sollte, handelt es sich 
hier nicht um eine klassische 
Sommerstraße mit temporärer 

Umgestaltung. Sie sollte nicht mit einer 
„echten“ Sommerstraße in einer Nach­
barschaft verwechselt werden.

Engagieren Sie sich!
Von Sommerstraßen profitieren nicht nur 
Nachbarschaften; sie sorgen für Ver­
kehrsberuhigung und somit mehr Ver­
kehrssicherheit für den Radverkehr. 
Denn wenn weniger Autos durch die 
Wohngebiete und stattdessen über die 
dafür vorgesehenen Hauptstraßen fah­
ren, wird es insbesondere für Menschen, 
die unsicher auf dem Fahrrad sind, ange­
nehmer auf den Nebenstraßen.  Planen 
Sie also gerne Sommerstraßen in eige­
nen Wohngebieten oder unterstützen Sie 
bestehende Planungen:
› Sommerstraße im östlichen Ringgebiet:

Initiative „Stadt für alle“, sommerstrasse 
@stadtfueralle­bs.de

› Sommerstraße im Siegfriedviertel:
Nachbarschaftszentrum Siegfriedviertel, 
info@nbz­siegfriedviertel.de

Finja und Lukas Zilian sind Mitgründer*innen 
der Initiative „Stadt für alle“, stadtfueralle­bs.de

Fahrrad­Theater auf dem Bohlweg
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